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Sr. Foonigl. eajeſt. in Preuſſen hochbeſtallten
Geheimden und Regierungs Raths im Fertzogthum

»HKKagdeburg, auch om Ferrn des hohen tiffts zu
Wagdeburgu. Senioris des hohen ztiffts zu

Erbherrn auf Dommertin, Friedeburg, Bonnickenbeck c.
Als Seines

KVochgeliebten Gerrn Vaters,
uber Dero fruhzeitiges Abſterben wehmuthig gefuhret wurde

von Deroſelben gehorſamſten Sohn J 25J J 9Keinrich Griedrich von Platen.

Magdeburg, druckts Chriſtian Leberecht Faber, Konigl. privil. Buchdr.



an erechter GOtt, was ſoll ich ſagen?
Denn deine Pfrile treffen mich.
Duhaſt mich allzuhart geſchlagen.

J nſch liebſter GOtt, erbarme dich!
 Und zeige deine Lieb und Macht,

Soll denn der Fruhling meiner Jahre
Bereits des Winters Anfang ſehn?
Ach! welch ein Fall, welch eine Bahrr
Heißt meine Luſt zu Grabe gehn?
Die Hoffnung wird des Sarges Raub,
Du legſt ſie in des Todes Staub.

HErr, deſſen Hertz von heilger Liebe,
Zu unſerm Wohlſeyn ewig brennt,
*ch! ſiehe, wie ich mich betrube;

Denn Zweig und Stammwird ſchon getrennt.
Mein Vater ſtirbt, mein Ancker bricht,
GOtt, ruhrt dich meine Jugend nicht?

Wer wird mich kunfftighin erziehen?

Werzeiget mir der Tugend Bahn?
Wer wird ſich fur mein Wohl bemuhen?
Wer treibet mich zum Guten an?
Von wem erlang ich Unterricht,
Was ich zu wehlen, oder nicht?

Nachdem die Welt im Argen lieget:
So iſt ſie den Sirenen gleich,
Jhr Schmeichel Wort, das nur betruget,
Sturtzt vieler Geiſt in Satans Reich,
Wo ſie mit Ach! und Wehl geſtehn:
Daß ſie ſich nicht wohl vorgeſehn.



Wie mancher hat bereits empfunden,
Es ſey die Welt ein wildes Meer,
Wo Sturm und Fallfaſt ſtets verbunden!
Es iſt die Reiſe gar zu ſchwer.
Eilt unſer LebensSchiff gleich fort:
Kommt es doch muhſam an den Port.

Jqh aber fang erſt an zu leben,
Und ſoll mich auch auf dieſe Ser,
Als ein noch ſchwaches Schiff, begeben:
Drum ſuch ich mit gehauftem Weh
Des Hafens noch verborgne Spur,
Es fehlet mir ein Palinur.

Wer ſoll ſo Fahrt als Schiff regieren?
Mein Licht, mein Pharus in der Nacht
Laßt keine Strahlen ferner ſpuhren.
Wo ſoll ich hin? Ein Sturm erwacht,
Maſt, Ancker, Schiff und Ruder bricht.
Was fang ich an? Jch weiß es nicht.

So ſollmein Sſhifflein untergehen?
Dis laßt du, treuer GOtt, nicht zu.
Auf deine Hulffe will ich ſehen:
Bey dir iſt Rettung, Troſt und Ruh.

Mein banges »nertz ermuntert ſich,
Es ſpricht: HErr, leit und führe mich.

Haſt du den Vater mir genommen;
So hilt du, wie ein Vater thut,
Und laß den Troſt mich uberkommen:
Daß deſſen Geiſt auf mich ſtets ruht.
Nechſtdem erhalte die Mama,

und ſtarcke meinen Gros-Papa!



Wir ſind ietzt, leider! die Betrubten,
Wir ſind ietzt das gebeugte Haus:
Denn wir vermiſſen den Geliebten,
Dis preßt der Liebe Zahren aus.
GOtt mache deinen Troſt bekandt,
Und ſeegne die, die mir verwandt!

Eußhh aber, Wertheſte Gebeine,
Die man in dieſen Sarg gebracht,
Und ich noch viel zu fruh beweine,
Euch ſag ich ſeufzend: Gute Nacht!
VJhr habt es wohl um uns verdient,
Daß Euer Nachruhm ewig grunt.

Jqh bitte: Nehmet Danck und Thranen
Von der noch zarten Jugend an.
Jch werde mich ſo lange ſehnen,
Als ſich mein Blut noch regen kan.
Ein iedes Kahr macht mir bewuſt,
Den. unerſetzlichen Verluſt.

Geehrter Vater, ruh indeſſen
In der von uns benetzten Gruft.
Dein Sohn beſtreut Dich mit Cypreſſen,
Und ſchickt ſein Klagen durch die Luft;
Bis wir einander wieder ſehn:
Dort wird es gantz gewiß geſchehn.
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